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Vezugspreis:
-er „Janniubote * erscheint
täglich jeöoch mitftusnahme
Ser Sonn - und Zeiertage
un» kostet im Vierteljahr
einschließlich vringerlohn
M . 2.50, durch die Post
ins fjaus gebracht stellt sich
derVezugspreis austNk.A.L5
Wochenkarten, durch unsere
Geschäftsstelle und unsere 5
Zilialen zu beziehen, LS psg.
Einzelnummernkost.lSpfg.

Geschästsstelle: Kudenstraßel
FernsprecherNr. y

aunusbott
homburyer D Cayeblalt'

für Bxtb  t>ombury o.d.hohe

Anzeigenpreis:
Oie sünfgespaltene Korpus¬
zeile oder deren Raum kostet
20 psg ., im Reklameteil dir
kleinzriie 40 psg . Bei ftn-
zeigen von auswärts kostet
dir sünsgespaltene Korpus¬
zeile SS pfg ., im Reklame¬
teil die Kleinzeile 50  Psg.
Bei WiederholungenRabatt
vaueranzeig . i. Wohnungs¬
anzeiger nach Zeilenzahl.

'Inserate rechtzeitig erbeten.
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Postscheckkonto Nr. 8974
Zrankfurt am Main

Gegründet 1859

hen
bauShelt
ste Re»tv

m 0
n | .

ich«
Nl «I»
Ir W
rtjch« I»

üasSnlii Btt SungerblockaBe.
Berlin , 7. N«». (W. T. B.) Seit vier

2«hren hat das deutsche Volk die ^ Lasten
und Entbehrungen der Krieges mit be¬
wundernswerter Standhaftigkeit getragen.

Fetzt steht der Friede und die Aufhebung
der Hungerblockade  in naher Aus¬

sicht. Damit wird auch eine Entspannung
unserer Ernährungslage eintreten . Am 1.
Dezember wird die Brotration erhöht und
andere Erleichterungen allmählich folgen.
Voraussetzung dafür , wie überhaupt für die
Weiterversorgnng des Volke« ist die unbe¬

dingte Aufrechterhaltung der Ordnung . Jede
Störung verhindert die regelmäßige Lebens-
mittelzufuhr und bedroht die Großstädte und
Jndustriebezirke mit unsagbarem Elend
Wir wenden u»» an das gesamte deutsche

Volk, die so schwere Gefahr abzuwenden.
Der Staatssekretär und Vorstand de» Kriegs-
«rnährungsamte ».

Sie « Hi»« «rieg,Berichte.
«r - tzchB chanptquartior , 7 . Nov . (WB)

Amtlich.
WMmm  Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Oudenaarde stießen Fran¬
zosen über die Schelde. Im Gegenangriff
warfen wir sie zurück. Zwischen Schelde und
Oise suchte der Feind die plangemäße Fort¬
führung unserer am 4. November eiugeleiteten
Bewegungen durch heftige Angriffe zu.verhm-
dern. Der Schwerpunkt dieser Angriffe lag
nordöstlich von V lencienneS, südlich der nach
Mon» führenden Straße bei Bavai und bei
Aulnoye an der Sambre. In schweren wech¬
selvollen Kämpfen hielten unsere Truppen dem
feindlichen Ansturm stand. Der Feind stand
am Abend bei Quievrain, am Westrande von
Bavai — östlich von Aulnoye— westlich von
la Capelle. Zwischen der Oise und der Ai»ne
hat der Gegner die Linie Vervin»—Rozoy
erreicht. Beiderseits von Rethel hat er die
Aisne überschritten und stand am Abend in
Linie Wasigny—Novion—Porcion und nörd¬
lich von Tourteron. Zwischen Aisne und Maas
folgte en bi» Vendresie und Mouzon.

Auf dem Ostufer der Maas setzte der
Amerikaner seine heftigen Angriffe fort. Es
gelang ihm, seinen Brückenkopf östlich von
Dun zu erweitern. Wir brachten den Femd
an Waldungen östlich vonMurvaux und Fon-
taineS zum Stehen. Oeftlich von Sivry har
die bewährte brandenburgifche22H. Infanterie
Division ihre Stellungen voll behauptet.

Der Erste Generalquartiermeister: Groener.

Berlt« , 7. Nov., abends. (W. B. Amtl
An der Westfront ruhiger Tag.

»i»IbB«al»»a Be» »aller»?
Berlin , 8. Nav. Die sozialdemokra¬

tische Parteiileitung hatdemReich ».
kanzler ein Ultimatum  gestellt, in dem
gefordert wird, daß die Abdankung de»
Kaisers  und der Thronverzicht de» Kron¬
prinzen  bis heute mittag erfolgen, andern¬
falls die Sozialdemokraten aus der Regierung
autscheiden würden.

Berlin , 8. Nov. Die nationallib e-
ra l e Fraktion  hat an den Reichskanzler
folgendes Telegram gerichtet: In dem Trä¬
ger der Kaiserkrone  sehen wir die
Verkörperung der Reichseinheit  und
-geschloffenheit unseres deutschen Vaterlandes.
Deshalb bedauern wir den Kampf um die
Person des Kaisers aufs tiefste.

Berlin , 7. Nrv. Der Kaiser  hat, wie
auf dem Umweg über Budapester Blätter
jetzt hier bekannt wird, sich in aller Entschieden¬
heit auf den Standpunkt gestellt, daß er ge:
rade mit Rücksicht auf die Erhaltung unserer
inneren Ruhe und Ordnung unbedingt
aufseinem Po st en bleiben  müsse.
Danach hat der Minister des Innern Dr.
Drews dem Kaiser über die Scheidemannsche

Forderung nach Abdankung des Kaisers Be¬
richt erstattet Bei seiner Rückkehr aus dem
Hauptquartier teilte Dr . Drews mit, daß seine
Mission erfolglos geblieben sei. Scheidemann
hatte das Verhalten seiner Partei damit be>
gründet, daß wenn Kaiser Wilhelm nicht ab¬
danken würde, die unabhängigen Sozialdemo¬
kraten die Kronfrage aufwerfen und die Ein-
ührung der Republik fordern wollen. Die

Regierungssozialisten würden dann gezwungen
ein, Schulter an Schulter mit den unabhän-
jigen Sozialisten zu kämpfen' Der Kaiser er-
lärte, daß er mit Rücksicht auf die jetzige

verworrene Lage freiwillig unter keiner Um-
tänden seinen Platz verlassen werde. Er könne

Deutschland im Augenblick de» Friedensschlusses
unmöglich der Entente auSliefern. Seine Ab¬
dankung würde eine völlige Anarchie und ein
Ueberhandnehmen der bolschewistischen Ideen
zur Folge haben. Für solche furchtbaren Zu-
tände wolle er nicht die Verantwortung über
rehmen und deshalb im gegenwärtigen Augen¬

blick nicht abdanken. (Lokalan zeiger.)

»dt Bern WaffenftillstanB
Berlin , 7. Nov. (W. B. Amtlich.) Fol:

gender Funkspruch  ist diese Nacht von
deutscher » eite hinausgegangen : Die deutsche
Oberste Heeresleitung auf Anordnung der
Regierung an Marschall Fach : Nachdem die
deutsche Regierung im Aufträge des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten benachrich¬
tigt ist, daß Marschall Fach ermächtigt ist,
begla 'i^ gt » Vertreter der deutschen Regie
rung zu empfangen , um ihnen die Waffen
tillstandsbedingungen mitzuteilen , sind fol:

gende BevoRmächtigte ernannt : Seneral der
Infanterie von Euendell , Staatssekretär
Erzberger , Gesandter Graf Oberndorff , Ge¬
neral von Winterfeldt und Kapitän z. S.
Vanselow . Die Bevollmächtigten bitten um
Mitteilung durch Funkspruch, wo sie mit
Marschaü Foch zusammen treffen  können.
Eie werden begleitet sein von Kommissaren
und Dolmetschern nebst Unterpersonal und
im Kraftwagen an dem zu bezeichnenden
Orte eintreffen . Die deutsche Negierung
würde e» im Jntereffe der Menschlichkeit
begrüßen , wenn mit dem Eintreffen der
deutschen Delegation an der Front der Alli¬
ierten eine vorläufige Waffenruhe
eintreten könnte . Marschall Foch hat darauf
gefunkt : An da, deutsche Oberkommando
von Marschall Foch : Wenn die deutschen
Bevollmächtigten mit Marschall Foch wegen
des Waffenstillstandes zusammentreffen wollen,
mögen sie sich bei den französischen Vorposten
auf der Straße Chimay — Fourmies - La
Capelle — Guise einfinden . Es sind Befehle
erlaßen , ste zu empfangen und sie an den
für die Zusammenkunft bestimmten Ort zu
geleiten.

Rotterdam, 7. Nov. (Tel. Union?) Der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " erfährt,
daß die deutschen Parlamentäre bei Pkarschall
Foch angekommen  sind.

Amsterdam, 7. Nov. Dem ..Nieuwe
Rotterdamsche Courant " wird au . Van Gent
gemeldet , daß seit 24 Stunden der Kampf
am Kanal von » elzete bis zur Maas ein¬
gestellt  worden ist . Das « rtilleriefeuer
und jede andere militärische Tätigkeit auf
der linken Flanke der Alliierten hat gänz¬
lich ausgehört . Es steht noch nicht fest, ob
die Kampfruhe mit den Besprechungen über
den Waffenstillst . nd zusammenhängt.

Ein provisorischer Arbeiter -, Soldaten-
und Vayernrat hat sich in der Nacht zum
8. Novbr . neben dem Landtag konstituiert.
Bayern ist ) fortan ein Freistaat , eine Volk,
regierung, ^ die vordem Vertrauen der
Mafien getragen wird , soll unverzüglich
eingesetzt werden . Eine konstituierende N «:
tionalversammlung , zu , der alle mündigen
Männer und Frauen das Wahlrecht haben,
wird so. schnell wie möglich einberufen wer¬
den . Der Arbeiter -, Soldaten - und Bauern¬
rat wird strengste 'Ordnung sichern, Aus
schreitungen ). werden rücksichtslos unterdrückt
Die Sicherheit ^der Person und des Eigen
tums wird verbürgt . Die Soldaten in den
Kasernen werden durch Eoldatenräte sich
selbst .regieren und die Disziplin aufrecht
erhalten . Offiziere , die sich den Anforde¬
rungen der veränderten Zeit nicht wieder
setzen, sollen unangetastet ihren Dienst ver¬
sehen . Alle ' Beamten bleiben in ihren
Stellungen . Grundlegende soziale und poli

Reformen werden unverzüglich ins
Werk gesetzt. Die Bauern verbürgen sich für
die Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln.
Der alte Gegensatz zwischen Land und Stadt
wird verschwinden . Der Austausch der Le¬
bensmittel wird rationell organisiert worden.

In dieser Zeit de» sinnlosen Morden» ver
abscheuen wir aller Blutvergießr- Jedes
Menschenleben soll heilig sein.

München, in der Nacht zum 8. Nov. 1918
Der Rat der Arbeiter, Soldaten und Bauern

Der -rste Vorsitzende
K >rt Eisner

Der Rat der Arbeiter, Soldaten und
Bauern erläßt-ferner folgende Bekanntmachung:
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicher
heit arbeitet von heute an das gesamte Poli
zei- und Sicherheitswesen im Aufträge und
unter Kontrolle deS Arbeiter- und Soldatem
rate». Den Anordnungen dieser Organe ist
unbedingt Folge zu leisten.

5 ] Stadtnachrichten. Q

Die»orgäuge in Slünfien.
München, 8. Rov. (W.T.B, Nichtamtl.)

Im Anschluß an die gestrige Mafienver¬
sammlung auf der Therestenwiese kam e» in
München zu ernsten Unruhen,  die
in weiteren Verlaufe zur Ausrufung der
Republik Bayern führten . In der, Pacht
zum heutigen Tage bildete sich ein Rat der
Arbeiter , Soldaten und Bauern , zu defien
defien Vorsitzenden Kurt Eirner ernannt
wurde . Dieser Rat erließ an die Bevölke¬
rung Münchens einen Aufrnf , in dem es
u. a . heißt:

Politische Uebersicht.
Berlin , 7. Nov. (W.T.B.Nicktlamtlich.)

Die nächste Sitzung des Reichtages  fin¬
det am Mittwoch den 13. Novbr., nachmittags
2 Uhr, statt.

Berlin , 7. Nov. Berlin  ist auchm
den heutigen Vormittagsstundenvöllig ru¬
hig  geblieben. Auf den Plätzen und in den
belebten Straßen sieht man einzelne militärische
Posten feldmarschmäßig ausgerüstet unauffällig
postiert. Die meisten öffentlichen Gebäude sind
militärisch gesichert. Aufregung hat in Arbei¬
terkreisen die Besetzung mehrerer großer Be
triebe, Elektrizitätswerkeund andere durch
Militär hervorgerufen. Allgemein ist die For-
derung gestellt worden, daß die Soldaten so¬
fort au» den Betrieben zurückgezogen werden
müßten. Auf dem Lehrter Bahnhof fahren
Züge weder ein noch au». Da» Bahnhofsge¬
bäude ist von Posten umstellt. (Berl. Tgbl.)

Hamburg, 7. Nov. Nach Hamburg sind
außer dem ReickstagSabgeordneten Stolten
(Soz.) und Flunk (F . Vp.) auch die Abge¬
ordneten Stubbe (Soz.) und Schumann von
der Generalkommision der Gewerkschaften ab¬
gefahren. Außerdem sollte heute früh Reichs
tagSabgeordneter Dr . Quark folgen, vielleicht
mittel» Flugzeuge», um recht rasch an Ort
und Stelle zu sein. Die Reichrbank steht noch
in regelmäßiger Verbindung mit den Reich»
bankanstalten in Hamburg und Kiel.

Bern , 7. Novbr. Ententesachverständige
schätzen den Wert der deutschen Berg¬
werke  auf 200 Millionen Pfund Sterlings?)
Daher sind sie der Ansicht, daß auf dieser
Grundlage Schadenersatzleistungen
seitens Deutschland in jeder Höhe möglich
sind (B. Z.)

Berlin , 7. Nov. Wi« verlautet, sind die
Versammlungen,  die von den Berliner
Unabhängigen aus Anlaß des Jahrestages der
russischen Revolution einberufen worden waren
verboten. (Voss . Ztg.)

* An unsere Leser. Wie wir zuver- .
sichtlich hoffen , wird der „Taunusbote " heute
zum letzten Mal in beschränktem Umfange
erscheinen. Die Erkrankungen unsere » Per¬
sonal » find nunmehr soweit behoben , daß
unsere Druckerei wieder auf der Höhe ihrer
einstigen Leistungsfähigkeit angelangt ist
und damit eine Herausgabe des „Taunus¬
boten " im altgewohntem Umfange gewähr¬
leistetwird . Bei dieser Gelegenheit wollen wir
nicht unterlafien , unserer Leserschaft für das
Verständnis , das ste der Notlage ihrer Zei.
tung entgegenbrachte , zu danken . Wir ver¬
binden damit das Versprechen , in diesen
schicksalsschweren Wochen ein zuverlässiger
Berichterstatter zu sein und somit es sich
namentlich um unseren engeren Heimat¬
bezirk handelt , das Blatt zu bleiben , bei
dem die Jnterefien unserer Heimatgenofien
am besten aufgehoben sind.

* Lebensnrittelkalender Das Lebens-
mittelamt bringt zur Verteilung 12S gr.
frische , Fleisch und Wurst . 50 gr.
Margarine,  21bez « . 30 Pfund Kar-
toffeln , 125 gr . K artoffelwalz-
mehl,  außerdem Gipulver und G e-
müseko  n s erv  en . DieAusgabeder Brot,
und Zuckerkarten  erfolgt am » amstag,
9 . November , in den bekannten Lokalen.
— Da , Eintreffen größerer Mengen Kar.
toffeln erlaubt es . die Kartoffeln für einige
Wochen im,orau » abzugeben . Zum Ein¬
decken des Winterbedarfs reichen indes die
zur Verfügung stehenden Vorräte noch nicht.
Doch steht zu erwarten , daß in kürzester
Frist die Anlieferung von Kartoffeln in dem
Maße erfolgt , daß jedermann , der es wünscht
und dazu in der Lage ist, sich den Winter¬
bedarf der Kartoffeln eindecken kann.

* Aufhebung des polizeilicher» Ver¬
botes. Wie wir erfahren, steht die Auf¬
hebung de» polizeilichen Verbote » der Ab¬
haltung von Theater , Konzerten und Licht-
spielvorstellungen unmittelbar bevor . Das
Kurhaustheater wird am Montag seine Tr-
öffnungsvorstellung geben , und zwar gelangt
zur Feier von Schillers Geburtstag „Ka¬
bale und Liebe"  zur Aufführung . Die
Konzerte des Kur - und Sinfonieorchesters
finden von Samstag abend ab wieder statt.

* Airs der katholische»» Gemeinde.
Die seit dem 17 . Juli d I . verwaiste kath.
Pfarrgemeinde erhält nächsten Samstag
wieder einen neuen Seelsorger in dem
Pfarrer Wilhelm Burggraf . Derselbe wurde
gleichzeitig mit unserem verstorbenen Herrn
Pfarrer Heer am 21 . Januar 1904 zum

f ŜTieftcr geweiht , wirkte zunächst al » Kaplan
z« Oberlahnstein , Baumbach und Lorch, dann
als Anstaltsgeistlicher und Titular -Pfarrer
zu Eberbach-Eichberg und seit 1. Oktober
1912 an dem Zentral ^efängnis zu Freien,
diez . Möge ihm eine recht lange segensreiche
Wirksamkeit in hiesiger Pfarrgemeinde be-
schieden sein . Wie wir erfahren , nimmt
unser früherer Herr Pfarrer und jetziger
Stadtpfarrer von Limburg , Seist !. Rat
Fendel nächsten Sonntag , « ährend de» Hoch¬
amte » die feierliche Einführung Pfarrer » W.
Burggraf in sein Seelsorgeramt vor.

Vo»» der Bävcrbahn Höchst-Hom¬
burg. Mit Genugtuung vernahm man am
1. Okt. d. I . die Kunde von der Wiederinbe¬
triebsetzung der sog. Bäderbahn Höchst Homburg.
Leider hat die Benutzung der Züge bisher
nicht befriedigt, sodaß die Königliche Effen-
bahudirektion sich mit dem Gedanken trägt, den
Betrieb demnächst evtl , wieder  ein-
gehen  zu lassen. Das würde im Interesse
der Arbeiterschaft sowie alle derjenigen Inte¬
ressenten außerordentlich zn bedauern sein, die
durch die Bäderbahn eine außerordenlich be¬
queme Eisenbahn-Verbindung hoben. Hoffentlich
hebt sich aber der Verkehr der Bäderbahn
wieder, damit die Eisenbahndirektion von der
Einstellung de» Betriebes Abstand nehmest
kann. „ ,

* Zahlt pünktlich Steuern ! Unsere
Abonnenten werden an ihre Steuerpflicht
erinnert . Der Zahltermin läuft dis zum 15.
d». M . und somit eine baldige Erledigung
nötig , damit Kosten vermieden werden.



Nr ."261

$ir4rngrndniir
Bad Homburg.

Am Sonntag , 10. November . Luthers Geburtstag
findet abends 8 Uhr in der Erlöserkirche ein

Gemeindeabend

Die deutsche Familie
als Burg des christlichen Maudens and Hort der nationalen Hoffnung

Der Kirchenchor will Mitwirken.

eingeladen̂ ^ Emeindeglieder find zu dieser Veranstaltung yerzlichst

Der evangelische Kirchenvorstand.

„Ta un usbote - vad Homburgo . d. Whe._

Dk«Witslikder« der UthelijW{tfarrgriarinOr
/ die fceadtge Nachricht, daß am

Samstag , den S. November um b Uhr der
neue hochwü . dige Herr Pfarrer Burggraf

seinen Einzig hält . Die Katholiken « erden gebeten sich zn seiner
rahlrech v« die gmannte Zeit in der Kirche ein, «finden.

Um /,5 Uhr wird dar erste Zeichen mit der großen Glocke gegeben
®.lc  ieierliche Einführung des Herrn Pfarrers in
fein Amt findet am Sonntag vor dem Hochamt statt.

Um 9V4 Uhr wird derselbe in Prozession in die Kirche geleitet. Die
B . reme mit ihren F -hnen und weißgekleidete Mädchen nögen sich bei

der Feier am « am«tag »nd Sonntag beteiligen.

Sn baff». Kirchkmm-md Sie«rncMontotni
2 - Eschena -uer [5105 ] Urbo « .

Alobiliar -Versteigerung.
3m Aufträge versteigere ich am 9. Nooewber 2 Uhr anfanaend

gegen sofortige Barzahlung in der Meierei de« kl Tannenwald!«
“ “ " “ ' "“ ' ä *“ * • * « »» ‘ « I »■ » * .

1 Speisezimmer in Eichen:
enthält Büffet , Kredenz, 6 Lederstthle und Ausziehtisch.

1 Schlafzimmer hell u. modern:
’J  i !f| bi lWr0 ?' a Waschkommode mit « armvrplattt und Gpiegel.

ansatz, 2 Nachttische, und 3 Handtuchgestelle-

„ Gartenmöbel:
Tische Stühle Bänke und S siel.

Einzelmöbel:
Kleider schrank, Tische Nochtkommode, Sofas , Slüble Soi -«el Milder

i. 1 f ' W Ä & Ä
Fenste' putzleiter, 1 Ainamafchine, Waschkörbe

, Waschbiitien, 1 Fenerloichopparat , Gartengeräk , Buche», (Kalender,) und
viele andere HaushaltungSgegenstände . ^ '

Die Besichtigung findet eine Stunde vor der « ersteigerung statt.
Bad Homburg v. d. H . den 6. 11. 1918.

Telefon 778

Aug. Herget,
beeidigter Auktionator « . Taxator.
Doroiheenstraße 35. Telefon 779

mltittriHarn
gesucht

Dr. Steegu. Reuter.
Auf die gelben NotbezugscheineOl__ Qfin bnOvSrtVt AM —- - AA . . _

ütr . 291 —390 werden a« Samstag , Sen 9 Nooomber 191S. vor.
mittags 8— 12 Uhr bei Louis Derihold , Dorothemstraße

fe ein Zentner Braunkohlenbriketts
ausgegeben.

5118_ _ Ortskohlenstelle.

HmsttPels
(Collier), 2 Füchse.
3 u verkaufen.

Näheres bei Fräulein Engels,
Kaiser Friedrich -P,ome . ade Nr . 37

9— IS Nh'- vor " ittars . [5117]

Arme Kriegersfrau
verlor

von Ha «»«U' tdstraße bi« Germania
in Kirdorf ein

Portemonnaie mit ungefähr
SS Mark Inhalt.

Gegen Belohnung abzugeben
Emmi « , Ki t̂iorierftraße 9tr. 4 * I.

8 . November 1918

Kleider
jeder Art

werden in alle Farben «tr.
gefärbt , auch können auf
Wunsch dunkle Farben in
hellere umgefärbt werden bei

Fr . Friedrich,
Färbermeister,

5112  tzainaass -- 13.

Ausgabe von Lebensmitteln
Brot- und Zuckerkarten.

Guter , junger

Wolfshund
° t * flfUiuen folgende Lebensmittel zur « erteile »- -

1) llrifches Fleisch «d Wurst 13» Gr . m» « bliefmw , der
Flrischmsike« Nr . 1— 19 bezm. 1—» für öie Zeit vom 4. di»
10 Stoo. am S « » » ta,  den S. « ov. v„ s ühr ab in den
Mstzzerliden $ t. r| * mitb  bemerkt . *a| nach er,an,euer « er.
fögung der Bez !rt«fle>schstkll« di« Fleischmark« , o« jetzt an mit
1- 19 der,e » kil» zar Ausgabe gelangend « « °chenko»f» . ,ge
JZ 'Z*  i ? seithe igen B -stimmungeu.
» »nach seder Abschnitt mit 25 Gramm beMeitet wurde; daher

°°s die , a .,e Fleischr. iton er.
hetzt, säm-l.che 10 Flelschmarkey (ftzr Kinder di« zu ö Jahren 5)an den Metzger adzugcben. ’

3) Margarine 50 Gramm auf Fettmarko Nr. S im staden Stzulstoaß»
und Kirdorf und zwar am

»ontöfl , den 11. No». für die Anfaygsdvchstab«, « - H
Dienstag, , 12. « ,v . . o $
Mlttwvch. 18. Ko». „ , ;

Die LebentmittelkarteI ist mitvorzileaen
3) Kartoffeln 21 Pfd. (für Schwerardnt« 30 Pfd.) für drei Wochen

aus die Kartoffel« a-Ken sgr die Zeit vom L November bi« 1
Dezember. » ie Zahlung erfolgt ») ftr de« » tadtbezirk Hom.
Luar* !* W ?"*/ “?*" 8 Uhr morgen» an »vd Ad,ade am- Gittcrbahnhof tu folgender Rohenfolge:

«oatag , den 11. November ftr die Anf»ng«b»chßaden« —G

SSL : L : : : - «
Donnerstag, 14. „ , , ' ^ ?

im EitadtNzir» Kirdorf i» der dortig«, « erkauf,stell. von
10 Uhr vormittag« • « «nd die » dgade im Kr,e d« dortigen
«chmesternhaufe» « fol,«rd»r Skr,her folge: 1

Suiten de, 16. Rovomde» ft , di» Anfaogodnchßalea A—M
va »r«rag, ,19. , » p , K—|

4) Kartoffelwalzmehl 12S Gr«» « zum Preis» voy 49 Pf , «ui
*ezug »abschnitt 11 der Leden«« i>telkarte II . - PTJ ‘ '

5) « kpulver , 0 »tf-  in BeutÄ zu 89 Pfg. auf « »schnitt 13 de,L.den«« ittelkar1e IL * ' w,n * *”
Zu 4 und 5 fl«d di. >dsch»itte di, z« , Mittwoch, den 19.

doy K»l»«ial»«renhand,un,ci» eiozureicke«. «eiche sie di« zu» » onner». ,
b> ® It#- lem  Lebe ««,itkelbür » ad,«lies« , haben.

S) « emüsekansersen (pr.m. Gpargel mit Köpfen nnd « arottenl
Bestellungen utzm.« die hiesigen Kolouial» ar.«handl«ngen ,»t.- gegen.

7) Brot . u«d Suck . rkarten .m Samstag , 9. November , «ach.

zu kaufen gefacht. Angebote unt.
W . 5121.

Kleine gutmöb¬
lierte Etage

(mindestens 4 Zimmer und
Küche) evtl , kleine möblierte
Villa bis 1. Mai 1919 zu
mieten gesucht Ausführliche
Angebote mit Preisangabe
erb. unter F . S . N . 373
an Rudolf Nlosse,
5097 Frankfurt a . NI.

2 bis 3 Zimmer
und Küche, gut möbliert
oder unmöbliert in Homburg
oder Umgebung (Bahnver-
bindung ) gesucht. Offerten
unter K 5090

Gesucht werden für
fofort:

von

fünf Frauen
zur Reinigung
Geschäftsräumen.

Meldung
LudwigstraBe 2 , II.

mittag , 5 - 6 » hr in f,l,en »cn Lokatrn.
»eziik I in der Turnhalle btt  Bürgerschule I wie seither.

* t| %f ? tur «$«if en,,,,itW *ÜW' ^ immei Rr ’ 1(  seither Gymia.

* **itff -S im St . dtveroU»- eten . Sitznng«saal (Natha ««). wie
stither IV und V tm Krel«hanesaal. Londrairamt , fetthuSaaldau uod Neue Welt.

> *nd tzomd« g, den 8. No». 1»1g.

Lisa , • ®er  Magistrat.
8' btn «mtttt )Versorgung: Braunschwoig-

Ivvge, illtklligkvtk fteulldl. Dam,
23 Jahre , wünscht Grellung «ls Sm
pfongSdam» bei einem Arzt . Offert
an Haafenstein & Vogler « ®
Kiel , unter K. S1. ,5114

Zeitung strägerin
oder Träger (auch Junge oder
Mddche ») fttr sofort g' sucht.

L. Staudt 's Buchhandlung,
5688 Aouisknstroße 7» .

... Nach 46monatlger treuer Pflichterfüllung im Felda,
tst unser lieber , t -eusorgender Sohn , « rüder , Schwager
Onkel , Bräutigam und Neffe

Georg Barth
Gefreiter in einem Znfanterie -Regiment

Inhaber des Eis . Kreuze » r. Klasse»

während seines kurzen Heimaturlaubs vorgestern abend im
hief. Krankenhause der Grippe erlegen.

Bad Homburg , 8. Nov. 1918.

Name» der traserildt« Histtthliehkile«:
Frau Margarethe Barth Wwe.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 19. November,
mitags I Uhr oo« der Kirdorfer Echule au« statt.

Nachruf.

2tm 6. November verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit im Elternhaus » die Helferin
vom Roten Kreuz

Fräulein Wilhelmine Leben»
im Alter von 18 Jahren.

Die Verstorbene , der es , ur vergönnt war,
kurze Zeit ihr» Arbeit in den Dienst des
Roten Kreuzes zu stellen, hat sich durch ihr
freundliches , hilfsbereite » Wesen bei ihren Pfleg,
lingen große Liebe und Zuneigung erworbey.

Ihr Andenken wird von allen , denen sie
nähergetreten ist, unoergeffen bleiben.

Bill
Reserve -Lazarett Bad Homburg

Abteilung „Reue Brücke ^.
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